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Durch die regionalen Polizeiinspektionen des Polizeipräsidiums München werden mehrmals im 
Jahr Schwerpunkteinsätze mit der Zielrichtung Autoposer*innen und Profilierungsfahrer*innen 
durchgeführt. 
Auch gehört die Beobachtung der Autoposer*innen-Szene zum Tagesgeschäft der 
Verkehrspolizeiinspektion Verkehrsüberwachung als Spezialdienststelle. Hier wird die 
Verfolgung von Verstößen oftmals mit Geschwindigkeitsmessungen kombiniert, wenngleich für 
das Aufheulen lassen des Motors oder zur Erzeugung von Auspuffknallen bei Anwendung 
entsprechender „Technik“ meistens keine Überschreitung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit erforderlich ist.  
Zusätzlich werden die Anhaltungen der Fahrzeugführer regelmäßig für die technische 
Überprüfung der Fahrzeuge genutzt. Bei einem Erlöschen der Betriebserlaubnis hat eine 
fahrzeugführende bzw. -haltende Person dann Bußgelder und gegebenenfalls Punkte im 
Fahreignungsregister zu erwarten.  
Für die hier geschilderte Situation vor einem Cafe in der Karl-Theodor-Straße haben wir vom 
Polizeipräsidium München die folgende Stellungnahme erhalten: 

„Der Bereich Karl-Theodor-Str. 85, im Bereich des Lokals „Ohana“ ist in Zusammenhang 
mit Autoposern bei der örtlichen Inspektion bekannt. Auch liegen diesbezüglich bereits 
Beschwerden vor.  
Bei Kontrollen an o. g. Örtlichkeit konnten bislang jedoch keine Autoposer festgestellt 
werden. Daher kann hier auch nicht von einem Hotspot gesprochen werden.  
Bezüglich der angefragten Gefährdung für Fußgänger, Radfahrer oder andere 
Verkehrsteilnehmer liegen uns keine Erkenntnisse vor. Auch wurden diesbezüglich 
bislang keine Beobachtungen gemacht.  
Geschwindigkeitsmessungen in der Karl-Theodor-Str. werden durch die Kommunale 
Verkehrsüberwachung (KVÜ) der Stadt München durchgeführt. Zusätzlich werden durch 
die örtliche Inspektion, im Rahmen ihrer Möglichkeiten, Messungen mittels Handlaser 
vorgenommen.  
Der Bereich um die Karl-Theodor-Straße wird, wie bisher auch, im Rahmen des 
Streifendienstes überwacht.“ 

Konkrete Wahrnehmungen bzgl. Fahrzeuglärm und anderem individuellem Fehlverhalten 
können selbstverständlich bei jeder örtlich zuständigen Polizeidienststelle zur Anzeige 
gebracht werden. 
Um den Verursacher ermitteln zu können benötigt die Polizei jedoch regelmäßig 

• die Örtlichkeit,
• die Tatzeit,
• die Fahrtrichtung,
• das Kennzeichen,
• die Fahrzeugmarke und möglichst
• eine Beschreibung des Kraftfahrzeugführers bzw. der Kraftfahrzeugführerin.

Die für den jeweiligen Stadtbezirk zuständige Polizeiinspektion können aus dem Internetauftritt 
des Polizeipräsidiums München ersehen werden: https://www.polizei.bayern.de/muenchen. 

II. An MOR-GL5
mit der Bitte um Kenntnisnahme und um Einstellen im RIS.

III. Zum Vorgang bei MOR-GB2.222 „Karl-Theodor-Straße“
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Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

MOR-GB2.222 

Verfasser:  
Am 22.08.2023 




